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Iberdrola sichert sich starke Partner:
Semco Maritime übernimmt Offshore-

Wartung!
Iberdrola beauftragt Semco Maritime mit Offshore-
Serviceverträgen für Windparks im Baltic Hub zur

Effizienzsteigerung und Risikominderung.

Insel Rügen, Deutschland - In der dynamischen Welt der
Offshore-Windenergie hat Iberdrola einen wichtigen Schritt
gemacht, indem sie Semco Maritime zwei Offshore-
Serviceverträge über jeweils drei Jahre erteilt hat. Diese
Verträge sind nicht nur ein klares Zeichen für die Wertschätzung
der Expertise von Semco, sondern auch ein strategischer Schritt
in Richtung einer nachhaltigen Energiezukunft. Die Wartung
umfasst elektro-mechanische Ausrüstungen an zwei Offshore-
Umspannwerken im Baltic Hub, wo bereits viel passiert ist.

Der Baltic Hub, der die beiden Offshore-Windparks Wikinger und



Baltic Eagle umfasst, glänzt mit einer Gesamtleistung von 826
MW. Diese Windparks befinden sich in der deutschen
ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee, nahe der beliebten
Insel Rügen. Die Wartungsarbeiten sollen als Teil eines
gemeinsamen Projekts konzipiert und durchgeführt werden, um
durch optimiertes Projektmanagement effektiver arbeiten zu
können. Besonders bemerkenswert ist die
24/7-Notrufbereitschaft erfahrener Techniker, die darauf abzielt,
Betriebsrisiken und Kosten zu senken.

Ein Übergang mit Plan

Die Projektvorbereitungsphase hat bereits begonnen und stellt
sicher, dass der Übergang vom aktuellen Interim-Vertrag für
Baltic Eagle reibungslos verläuft. „Wir freuen uns über die
Möglichkeit der weiteren Zusammenarbeit mit Iberdrola“, sagt
Mads S. Iversholt, Senior Director, Offshore Wind Service bei
Semco Maritime. Diese langfristigen Serviceverträge sind nicht
nur ein Gewinn für die Unternehmen, sondern auch für die
gesamte Branche, da sie langfristige Stabilität schaffen.

Initiativen wie diese sind besonders wichtig, da die Offshore-
Windenergie in Deutschland in den letzten Jahren enorme
Fortschritte gemacht hat. Seit 2010 haben sich die Technologien
rasant weiterentwickelt. Zu den interessanten Plänen für die
Zukunft gehören die Entwicklung leistungsstarker
Windkraftanlagen mit einer Nennleistung von bis zu 15 MW, die
bereits 2025 geplant sind. Diese modernen Anlagen werden
Rotorblätter haben, die so lang sind wie ein Fußballfeld und in
weniger als einer halben Stunde genug Energie erzeugen, um
einen durchschnittlichen Haushalt über ein ganzes Jahr zu
versorgen.

Ein starkes Potenzial im Meer

Die deutschen Gewässer bieten ein enormes Potenzial für
Offshore-Windenergie. Prognosen zeigen, dass bis 2025 mehr
als 10 GW installierte Leistung erreicht werden könnten. Das Ziel



ist sogar, bis 2030 mindestens 30 GW zu erreichen. Um dies zu
realisieren, müssen die vierteljährlichen Auktionen für
Windenergie offshore optimiert werden, um das volle Potenzial
der deutschen ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ)
auszuschöpfen – ein Gebiet, welches eine Kombination aus
Küstenmeer und exklusiver Wirtschaftszone darstellt.

Dennoch gibt es Herausforderungen: Die AWZ ist schon stark
beansprucht durch andere Nutzungen wie Schifffahrt und
Fischerei. Der Raumordnungsplan soll helfen, geeignete Flächen
für Windparks festzulegen und die Flächenentwicklung in
Nordsee und Ostsee kontinuierlich aktualisieren. Da der Raum in
der AWZ begrenzt ist, wird dringlich an Lösungen gearbeitet, um
mehrere Nutzungen von Flächen zusammenzuführen, darunter
auch hybride Energieerzeugung mit schwimmenden PV-Anlagen.

Der Schritt von Iberdrola und Semco Maritime ist Teil eines
größeren Trends, der darauf hinweist, dass die Offshore-
Windenergie einen bedeutenden Teil der zukünftigen
Energieversorgung in Deutschland darstellen wird. Mit der
richtigen Planung und der nahtlosen Zusammenarbeit zwischen
den Unternehmen kann die Energiewende weiter vorangetrieben
werden. Der Blick auf die Zukunft ist optimistisch: 2045 könnte
Offshore-Windenergie ein Fünftel der gesamten Stromerzeugung
in Deutschland ausmachen.

Für alle Beteiligten ist klar, dass in der Offshore-Windindustrie
einiges in Bewegung ist und die Partnerschaft zwischen
Iberdrola und Semco Maritime vielversprechende Perspektiven
eröffnet. Diese enge Zusammenarbeit zeigt, wie wichtig
gemeinsame Projekte sind, um die ambitionierten Ziele im
Bereich der erneuerbaren Energien zu erreichen.

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Entwicklungen
rund um den Baltic Hub und die längerfristigen Verträge
zwischen Iberdrola und Semco Maritime nicht nur die
Unternehmen selbst stärken, sondern auch einen positiven
Beitrag zur Energiewende in Deutschland leisten.



Wie Marine Technology News und Energy News247
berichten, wird dieser Fortschritt mit den Trends in der 
Offshore-Windenergie in Deutschland couragiert
vorangetrieben.

Details
Ort Insel Rügen, Deutschland
Quellen www.marinetechnologynews.co

m
energynews247.com
www.umweltbundesamt.de

Besuchen Sie uns auf: wom87.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.marinetechnologynews.com/news/semco-maritime-iberdrola-baltic-650621
https://energynews247.com/semco-maritime-awarded-services-contracts-by-iberdrola/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/windenergie-auf-see-offshore-windenergie
https://www.marinetechnologynews.com/news/semco-maritime-iberdrola-baltic-650621
https://www.marinetechnologynews.com/news/semco-maritime-iberdrola-baltic-650621
https://energynews247.com/semco-maritime-awarded-services-contracts-by-iberdrola/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/windenergie-auf-see-offshore-windenergie
https://wom87.de
http://www.tcpdf.org

